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IM NAMEN DES VOLKES 

URTEIL 

In der Verwaltungsstreitsache 

.•. 

- Kläger-

Prozeßbevollmächtigte: 
. .~" .~. . : .,.': '.~.: . ' ' ...::,,,, .,,~. ':.- '~I •• 

'" :~.~~ ~ ,::r?", '.'·rH;.'···· ",': 
,'gegen 

-, 
Landrät des Landkreises Nordwestmecklenburg, 
Bqpower , Weg f-3 ', 2'3936 Grevesmühlen, 

Beklagter 
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.~. ;i~ d: .' 

hat 'd ie 
che Verhandlung . ," 

vom 30. Noveffib~r 2000 

durch 

den Vorsitzender Richter am verwaltungsgerich~ die Richter"in 
am Verwaltungsgericht Kreutz und den Richter am Verwaltungsgericht 

,sowie die ehrenamtliche Richterin' ,und den 
-ehrenamtlichen Richter ' 

fur Recht erkannt ,. 

Die Klage wird abgewiesen . 

Die Kosten des Rechtsstreits ' trägt der Kläger. Die Kosten 
der Beigeladenen sind nicht erstattungsfähig. 

Das Urteil ist , hinsichtlich der Kosten vorläufig 
vollstreckbar. , Dem Kläger wird nachgelassen, die 
Vollstreckung durch Sicherheitsleistung oder ßinter;Legiilig: 
in Höhe des" beizutreibenden ' Betrages abzuwenden, wenn nicht 
der Beklagte vor der Vollstreckung in derselben H5h~ 
Sicherheit leistet. 

~ ' .. 
.' , '. ' ... : . .... _ .. «{:,~3~~ ·-:~.: .. ,:.1 . ... Tatbeitand; ~:~I~"'t' " :.: "'~ 

t ' ; ',J:.:~.,: :{~.}::\~~!\.1~:~·"1' . ~ :: :, ~., ~.~}.; .f,:;- 'I,,~ ',' f1~,:7%.~i~~~;~~\~ "~'l:t~g!!,-~ , 
Der Kläger '·,be g!;;}ri;i: ;. die Aufhebung" €d~e.r .. durph 
erfolgten ' Grenzfest.stellung sowie "die Feststellung 
dem Verlauf der · bisherigen Flurkarteneinzeichnungen. :,,, . ' 

. ~ . ,- - '. . . - -'. ," ,'. . ..' ,." ",' 

Die Beigeladenenstell'ten unter dem 03.05 . 1996 fur das 
- - - . . in Flurstuck per 'Flur der Gemarlctmg 

bei dem Beklagten einen Vermessungsantrag auf 
Grenzfeststellung und FortfUhrung des Liegenschaftskatasters . An, 

" , 
dem 03.12.1996 durchgefuhrten Grenztermin nabm ß er Kläger 

" ... , .-... · ~~;~~~i~~~~~:~~"'~~~B~~~~~~~i~·:·~iesseeln:l·C! §[In';":vi;;;l~e'iit{; ;:-:~·-:,=:,,·,":;:;:-;;"~,J:;;!p;~cr,:;:I.,=';:f:~":'~!' 
Grenzfeststellung . sei" r echtmäßig, 'da , Iia:'ch der Gren;;ermit tlung in 

' der 'Flurkarte-ein Zeichenfehler vorliege : Der Zeichenfehler ergebe 
sid. mit , ausreichEmder Gewißheit aus ,dem ' Situationsplan von 1893, 
dem Flurbuch und der Angabe ' des Grundbuchblattes ~ur Größe des 
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Flur stiick ' 
zeichnerisch im Original zwar , keine 
Teilflächen zu', da , aus der Zeichnung ' selbst ' IU,<;IJL,-
entnehmen sei, welche der den Grenzverlauf 
gelten sollten. Die flurstücksbezogene Zuordnung der 
und damit die Festlegung der Grenzverläufe ermöglidhten aber 
Registerangaben. Danach 'gehöre die hier strittige Teilfläche als 
damalige Gartenfläche von 55 qm zum Flurstück B, dem heutigen 
Flurstück - Dies ergebe sich mit der erforderlichen Gewißheit 
auch unter Berücksichtigung der statt Streichungen erfolgten 
Radierungen bei den Summen aus den Angaben zum Flächeninhalt in den 
Flurbüchern wie auch aus den Flächenangaben im Grundbuch sowie aus 
dem bisherigen tatsächlich ausgeübten Besitz. Bis auf das Schreiben 
des Verkäufers (des Flurstücks vom 05.12.1995 nach der 
vermögens rechtlichen Rückübertragung an diesen seien nach der 
vorliegenden Aktenlage seit nunmehr 100 Jahren von den 
vorhergehenden Eigentümern gegen den anhand der Registerangaben 
ermittel,ten und tatsächlich auch so ' besitzmäßig , "ausgeübten 
Grenzverlauf keine Einwe~dungen erhoben worden. ' Die Frage der 

' Ersitzung der Voreigentümer bzw. des gti~gläüb~gEm E~:we:i:bs . ~~'It. 
Klägers sei hier nicht zu prüfen. Die Klärung obliege vl.elmehr , den ," 
ZivilgeriChten. :',,; ," 

e'.' 

Hiergegen hat der' Klager ani 21.08.1997 Klage erhoben . Er tragt · ,im ., 
, wesent;I.ichen vor: Maßgeblicher Zeitpunkt ." für .' "die Kenntnis 4~:.;";" 

Grwidb'uchtinrichtigkeit '" sei · , der',:" Zeitj;>1inkt:,:::til,der ~.",: Stellung j!''''Ii4fi . .r:,1 
., '::' ,I . ''-lt·f.r;:~-:::J.;:-a~:·,.n~~1-l;,\~1 't' ;r.',-"'i.l\l,' "~~.y 'D'''' ,. ' f ·~·,"~·t~· Ail''i·':''·t·' "A.;'",. ,;~, ~, . .. ~~!.:Ml.t.lt~~;'';;~:·~~8)\'I,~lt1··1:)l0''}~:Ji1'·-9''9';>1'6' : .• ~·:l~.j,l···"\("t~;;:~:li~l..J 

" , I ~n _ r~~gs:.-~ . rags." ['I': i: ~~~~r :~.:: . . rag: '\.:' pe~~~~:~J~f~t ... : ~~. ( ) ,,: "'J ·I,i~~ ge~ .. ~.~~ .. ~'t~qfu 
,' :, worden; ' Kenntni~ 'von 'der.' Unrj,chtigkei~, 'l'h~~.'·' ,eZ:~'.qagegeners~;'ft;~l:~ 

Rahaen ", .des Grenzterml.ns am 03.12.1996 " " erhalten. ,,',' f'Dl'e ~" 
. . . • • -. . . ;; . ,,"~.l; ". 

, Gr~zfeststel1ung und dl.e daraufhl.n erfo;I.gte, Ab.markung dl.enede.r 1 
Vorb~reitung einer Änderurig des 'Liegeilschaftskata.sters. , Di~:S~~:' 
'Pulderurig würde aber zu einem Entzug des EigE!ilturils ' auf Dimer fUhreri'~ " 
da sein Grundstuck um nahezu ein Drittel verkleinert wurde'. 
Abgesehen davon seien die Feststell~gen, die zu der 
Grenzniederschrift geführt hätten, auch unzutreffend . Die 
Grenzfeststellung ausschließlich auf grund 

- ich 

.' nicht ; YI:Lte~z, :;, ii'e,c hLun,g 
'Gewahrsam des Katasteramtes befunden habe, s ondern ' wahrscheinl 
' in ,einem -öffentlich zugänglichen, Archiv aufbewahrt worden sei, ;':80, 
daß weite~ davon auszugehen sei, daß es sich bei den , vorgenommenen 
Radierungen um eine nachträglich durchgeführte Änderung 'der Urkunde 
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sei die ' Frage ' 
zu klären. itJ,tgiäubig ,Ei':JeIlttilIll 
Katasterkarteri~erk, 'richtig und die streitg'egrerlslt~ndl~~n~ 
Grenzfeststellung falsch. 

Der Kläger beantragt, 

1. die in der Grenzniederschrift des Kataster- und 
- vom 03.12.1996 enthaltene 

Form des Widerspruchsbescheides vom 
Vermessungsamtes 
Grenzfeststellung in 
21.07.1997 aufzuheben. 

2. die in der streitigen Abmarkung festgestellten Grenzen in 
die Flurkarte nicht zu libertragen und die Grenze nach dem 
Verlauf der bisherigen Flurkarteneinzeichnungen festzustellen. 

Der Beklagte beantragt, 

,die 'Klage abzuweisen. 
~ -,. 

~ ,1 

Er 'bezieht , sich auf, die Begründung des WiderspnichsJ:ies~heides ,Und 
trägt , darliber "hinaus vor: Er habe durchaus die im 'sÜ:uationsplan: 
yon 1893 vorgenommenen Radierungen' in Frage gestellt. Die daneben.' 
jedoch UIlbestritten vorhandenen Tatsachen, wie die ,Angaben im 
Flurbu9hund , d~e Angaben des Grun~~chl:>lattes , wie: , auc::h.,:I""~i.~ '· , 

, ":.I' 'Besitzgeschichte'" des ,Grundstücks," selber -,;.\ließen .. aber " dlirchaüs ',~mi't 1: >I, 
~,;. ".-], J.;.-;r.~ -..';.d '."" ii.,'l. .' .,tf" , ... ~ t.dJ~'t.·r. I·',if I \t.~ I fA~:t~:I,r.",..;,:-~ " ~ ßh~'':::'' '' t;'" :f.:ij'1~~~·;1I>1I~$~·S:· }!'hl.J: 1,11 ':.;;.'~,~·,·t;,\\'nt;;~~f';" ~51~a~ ·!;I1'ß"'!J';.;; ::ft',' ~~'jf!o'Ifli"'\j~~'!iJ::i'J{,,:>~ ,: ~~ ~' _'" , er ""cer or er cuen ,"".,,,",,W1 e1 "1:<ut::n \,,&, C LU? ~\";,>zu i,,,'tt:,, a jV!!~ 13..L,C :p'(;I.LLe .~" 

,- . " katastermäßigEl' :1sitiiäüDn 'des kiäg~ri,ilciiEln'I'! Flu~'stü'c~~ " ~'b ~::I:g.itr~t~~~i~,:~~' 
" wie in . der Grenzfeststellung" ehni'tte;Lt '. : Die 'Kätasterurit;~x:l~~eri;\, 

) hätten sich im librigen , ,durc::hgehend ,immer ,im ,Katasteramt befwide~'~;"i;. 
", ' ' . ,-,' ,", " . .. . . ' , ' , " , ,, ' , ' " " ' ' ,f:~ 'i). ":'::~~~;~:'~ ',. 

", . '''- ,"'", ',' ''''''t.'~'":\'~ 
Im übrigen wird hinsichtlich' des sach- urid Streitstandes auf ' ci~n'",(· " 
Inhalt der Gerichtsakte sowie der beigezogenen Verwaltungsvorgänge 
Bezug genommen. 

Gr«;!nze ' nach 
FIUrkarteneinzeichnungen begehrt. ' " 

Die zulässige Klage ist UIlbegründet. Der angefochtene Be'scheid ist 
rechtmäßig ' und ,verletzt den Kläger nicht in ,seinen RechtEm, § 113 
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Gebiet 
der 
liegen. '~', ":' 

in dem die ' 
"., 

Die erfolgte Grenzfeststellung und Abmarkung verletzen den 
nicht in seinen , Rechten aus Art. 14 des Grundgesetzes (GG), denn 
sie entsprechen dem maßgeblichen Katasternachweis . Grundlage flir 
die Liegenschaftsvermessungen sind die Nachweise des 
Liegenschaftskatasters (Katasternachweise), vgl.a. ziff . 3.1.1 der 
Anweisung zur· Durchflihrung von Liegenschaftsvermessungen (LivermÄ) 
des Innenministeriums M-V. Gemäß § 11 Abs. 4 des Vermessungs- und 
Katastergesetzes M-V (VermKatG) besteht das Liegenschaftskataster ' 
aus dem Katasterzahlenwerk, dem Katasterbuchwerk und dem 
Katasterkartenwerk. Ergeben sich innerhalb des Katasternachweises 
widersprUche, so sind diese zunächst durch Auswertung aller 
Unterlagen aufzuklären (vgl.a. Ziff. 4.2.4.1 LiVermA). Lassen sich 
die WidersprUche nicht aufklären und kann zwischen den Beteilig,ten 
keine EinigUng , erzielt werden, ': sind di.e Beteiligten au~ ,', ' 
ordentlichen Rechtsweg zu verweisen; ,die bisherige Grenzdarstel 
ist i!ll Vermessungsriß und in der Flurkarte als "strittige GI:eIlz,~} 
zu kennzeichnen (vgl.a. ziff. 4.2.4.2 LiVermA)-.. 

Im vorliegenden ' Fall ' läßt sich der 
FlurJG!rte una dem' 
der ' ,-' 

'" .. . ' ,:' . "j erg~Do ~;ri:j;I~!;::ll,: 

, ' Darstellung ' eindeutig '.eli.e' Gren\z::~~~~~~~~~~ji~M(: 
GrIJIldstlicksbe:r;:eic~ , . • z,wi,. schen den ,neu entstandenen .§ 
(jet~t ' F;t.urstIi9k ·' UI~d B (jetziFiur,~tü'ck'; 
Registerwerk . ergibt sich ',j edoch eindeutig, daß dai , G' :rtindlst:u 
,Gartenfläche ,von 55 qnl im hinteren Grundstlicksbereich mit ' umfaßte.' 
zwar wurden im Register Radierungen vorgenommen; doch liegen 
keinerlei Anhaltspunkte daflir vor, daß das Register manipuliert 

Die Katasterunterlagen haben sich nach Auskunft des 
~tasteramt 

. ' ' .. 
flir das Flurstlick (jetzt :"'114,17 

. jedoch ,eine entsprechende zeichnerische "Verklirzung" des FluI:St:ii,'c~s 
. vorzunehmen, so daß die zeichnerisch fast gleich 

D~ell~g , der unterschiedlich gr~ßen Flurstlicke offensichtl 
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nicht , d~r ,Kcitcisl:el::VElnra]. ttm9' 
Die ' Gren~feststellung ist die 
Katasternachweis" . hergestellten , u%~, ltii~c~!greDlze 
4.1.1 Li VermA) '; Die öffentlich-rechtliche ; Al)nicirllmngsp,fl.i(~ht 
sich daher allein auf die im' Liegenschaftskataster fe!sltq,ele'öftE!Il 
Flurstücksgrenzen (vgl. a. Ziff. 4.2 '. 2.1 Li VermA; , 
Vermessungsrecht für Baden-Württemberg, 2. Auflage, § 3 Rdnr. 37). 
Über außerhalb des förmlichen Verfahrens über die ' Feststellung der 
Grenzen entstandene Verschiebungen der Eigentumsgrenzen und daraus 

entscheiden; ist Aufgabe der Zivilgerichtsbarkeit. Di'e ' 
resultierende Streitigkeiten zwischen den Eigentümern zu / ' 

Katasterverwaltung hat die festgeste11Len Gfe"'f1'l1:'en solange 
nachzuweisen, bis diese Feststellung durch eine andere ersetzt 
wird. Der Kläger muß, wenn er sich nicht mit den Beigeladenen über 
den Grenzverlauf einigen kann, versuchen, seine Rechtsauffassung , 
daß er Eigentümer der ' betreffenden Fläche sei, durch ein 
zivilgerichtliches Urteil so feststellen zu lassen,- ' daß dieses an 
die Stelle der Zustimmungserklärung der Beigeladenen bei der ' 
Grenzfeststellung verwendet werden kann. Etst dann ist der Beklc;g1;:~:": 
berechtigt , und verpflichtet, die ' Grenze , anderWeitig in '::l das'''f 
Liegenschaftskataster zu übernehmen (OVG Münster, ' Urt. v. 12.02. 1992",;" 
- 7A 1910/89 - DÖV 1992,928; vgl. a ';, Strobel, a.a.O., R~r : ,, 31' r'" 
34)'. ,,', 

, Die Kostenentsche,idung beruht auf § 154' AlJs. 1 VwGO, § 162 ,AlJs " ;3:' , 
VWOO . .' Da die _, Beigeladenen keinen ;; Sachan.trag " gestell t :, hitbeilA .-" 

-,' ' ~:. er'Scfie'int ' e/3,7rt(ieri 'KammEh: "lUDbilÜ' 1':'k'C";!llre1iä'üEer' l-eiichUi'äii'eit':lIKc;1j't"""'~~, 
, 'd? 'häg~~ '" ~d;r ' dJr"'~taat~ki:is~:a~t~t;:~{r~~~1~:' öl~ :~~i;i~r~~d~~'{~ff~ 

d~e ,' vorläuf~ge Vollstreckbarke~t; folgt" c;us '§ 167 VwGO ~J:, V .m.,,: § ,\:748"'t'~ 
Nr,; 11 ; '711 d~r ZivilprozejSordnung (ZPQ) . ' ,' , ' '" ' , ~':.;)lil;., 

" ,: ' " ' " ;',-:,' ; ""', , ~;if},~t;,:'· 

' Rechtsmittelbelehrung: , 

Gegen dieses Urteil steht den Beteiligten die Berufung zu, wenn sie 
von dem Oberveri1altungsgericht zugelassen wird. / 

Die Berufung zuzulassen, wenn 

1. e:nstliche' 'Zweifel an der Richtigkeit des Urteils bestehen, 
•. ' ., .. .' 

2. die Rechtssache besondere tatsächliche : oder rechtliche Schwi,e-
" , 

" , . "'.1 
-; ..... ,' 
, , 

, , 



. , 

4. von :!! ~~:~;~~~~~~:~~~~~'~~~~~~J~~~~[~~E~~~r~~i 
Bundesveiwaltunq'sqreI:~c:ht;s 

der Obersten Gerichtshöfe ' des 
sung~gerichts abweicht und auf dieser oder 

•. ..... ~ ••• ' "'f;" 

5. wenn edn der Beurteilung des Berufungsgerichtsunterliegend~r" 
Verfahrensmangel geltend gemacht wird und vorliegt, auf dem di~ 
Entscheidung beruhen kann. 

Vor dem Oberverwaltungsgericht muß sich jeder Beteiligte, soweit er 
einen Antrag stellt, durch einen Rechtsanwalt oder einen Rechtsleh­
rer an einer deutschen Hochschule als Bevollmächtigten vertreten 
lassen . Juristische Personen des öffentlichen Rechts und Behörden 
können sich auch durch Beamte oder Angestellte mit Befähigung zum' 
Richteramt sowie Diplomjuristen im höheren Dienst vertreten lassen . 

B e s chI u ß 

Der Streitwert wird auf 5 . 5'00,00 DM 'festgesetzt. 
" ' 

, . • • i " , ;\\\;! 

~ ~" ,~;, ::;~;\ .~'. ~.~ .. -"i., .,,~:'1'/;. -":, .~ '{~1 '1~:~~ri};,,'~::-:L~~~:::"f\';J'~~!~~i;\;?;"i" !~~~'~'~~t:f~Jll~.~~I\, .. 
, ';;f i~. ' ",'- (. :-·~·:'t:~·~;1' ,·~;Gffindeal~'J':( .:\~.,,;~~:;~/: ,: ... ·~':,>7i';~:\~{,'·~·!;;r/! ;~~J~~-: " 

:.,." 
• .1' • 

", . 

Die StrEiitwert~eBtsetzung bepilitCiuf § 13 , Ab's·. ,1 Sat'z 1 
Gerichtskostengesetzes (GKG). Dabei hat das Geric~t den 
strittigen GrundstückBfläch~ von ' 55 qm mit 100; 00 'DM/gm 

Rechtsmittelbelehrung: 

ode~ 
hat. ist Streitwert später Mona ' 

, Frist festgesetzt worden,. so kann sie noch innerh~ilb 
nao Zustellung oder formloser Mitteilung des 
FestsetzUngsbeschlusses , eingelegt werden : 

,.' ':. 

eines Monats 

1. -.; 
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